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Bezugspreis vierteljährlich 154000 Mk. 
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N 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nee DM | 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des Areisfürſorgearztes 
im September — Oktober 
in Tiegenhof im Kreishanje. 
an jedem Mittwoch Hi 
um 10 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 25 September und 
den 30 Oktober 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Halthof in der evangl. Schule 
am Dienstag, den 2. Gktober 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge, und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Gr. Lichtenau im Gaſthaus Zander 


am Dienstag, den 96. Oktober 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 

3 In den Beratungsftellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. i 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


” dd 


. 
Kreiswanderbücherei. 


Die Herren Gemeindevorſteher in Damerau, Fürſtenwerder, Krebs 
jelde, Grenzdorf A, Lupushorſt, Veuteichsdorf, Warnau und 
Geyer werden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Mahnung hiermit 
nochmals an Rücklieferung der ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher 
beftimmt bis 30. d. Nits. erinnert. 

0 Die über die Bücherausgabe geführte Nachweiſung iſt mit⸗ 
zuſenden. kn ee 

Tiegenhof, den 12. September 195. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. —— — 
Bekanntmachung. 

Die Herren Gemeindevorſteher der Gemeinden, welche noch aus 
früherer Seit Darlehne der Kreisſparkaſſe ſchulden, werden hiermit 
erſucht, die Schuldbeträge nebſt Zinſen möglichſt umgehend an die 
Hreisſparkaſſe zurück zu zahlen. RR 

In Berückſichtigung der fortfchreitenden großen Geldentwertung 
2 5 die Darlehmsbeträge in der Regel nur noch den Wert von 
Pfennigbeträgen und ift die Führung dieſer Konten für die Spar⸗ 
kaſſe verluftbringend. . 8 e 

Das Porte für die Anmahnung der Siaſen würde faft aus⸗ 
nahmslos den Betrag der ganzen Reſtſchuld überfteigen. 

Tiegenhof, den 8. September 1925. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Nr. 4. Pen eee ee ee 
Rundverfügung an die Herren Amts: 
vorſteher betr. Ehefähigkeitszeugniſſe. 


Mit meiner. Kundverfügung vom 28. 5. d. Is. tft den Herren 
Amtsvorſtehern zur Ausſtellung von eee ae en d. h. 
Seugniſſen für Danziger Staatsangehörige, welche im Auslande eine 
Ehe eingehen wollen, das dafür vom Senat vorgeſchriebene Formular 
übersandt worden. Ich weiſe darauf hin, daß für die Ausſtellung dieſer 
Seugniſſe eine Gebühr in gleicher Höhe wie für „Kleine polizeiliche 


Beſcheinigungen“ zu erheben iſt. Die bezügliche Gebührenordnung ift 
im Kreisblatt Nr. 55 unter Siffer 14 abgedruckt. Die zu erhebende 
Gebühr beträgt danach 3. F. 50 000 M, jedoch wird deren Erhöhung 
mit Kückſicht auf die Bedeutung der Ehefähigkeitszeugniſſe betrieben. 
Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, bei Aus⸗ 
ſtellung von Ehefähigkeitszeugniſſen entſprechend zu verfahren und die 
Formulare in der linken oberen Ecke mit dem Vermerk: 
Gebühr N 
F e e ah 
der mit der zu erhebenden Gebühr bezw. durch Entwertung des Stempels 
auszufüllen iſt, zu ergänzen. 1 
CTiegenhof, den 17. September 1923. R dr 1 0 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 5. N. Gr ur! 1 ER yon 
Tarifjäge für Armenpflegekoſten. 
Die Tarifjäge der unter Armenverbänden der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten ſind ſeitens des Senats 
ab 15. 8. 1925 wie folgt erhöht: 


a) Für Arznei und Derbandmittel auf täglich 30000 M 
b) Für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 

und mehr Jahren auf täglich n 28000 M 
c) für Verpflegung von Perſonen, die das Alter 

von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, in 

Krankenhäuſern auf täglich 25 000 M 
d) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 

CCC 2400000 M 
e) für Beerdigung von Perſonen, die das Alter von 

14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 1.800 000 m 


Tiegenhof, den 10. September 1923. ua 

Der Vorſitzende des Hreisausfshuifes 
des Hreijes Großer Werder. 

Ar. 6. sr 


Anordnung, ups we 

betr. Böchftgrenzen für Miietzinsjteigerungen. 
Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchſtgrenzen 

für Mietzinsſteigerung hat der Hreisausſchuß für die Gemeinden 

Kalthof, Tiegenort und Platenhof folgende Mietzinsſteigerungen 

feſtgeſetzt, welche hiermit als Anordnung im Sinne dex vorangeführten 

Beſtimmungen veröffentlicht werden. N 

1. Gemeinde Nalthef ab 1. 7. 1923. 

a) Für Wohnungen auf das 700 fache, ed 

b) für ſolche Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Ju⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zuſammenhängenden 
wohnungen ſelbſt auf das 2000 fache, 2 

des am J. 2. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. v v. 

Für Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten ohne Wohnung 
befteht eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht. 
2. Semeinde Tiegenert ab 1. 7. 1925. 

a) Für Wohnungen auf das 300 fache, ? 

b) für ſolche Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen und den mit ihnen zufammenhängenden 
Wohnungen ſelbſt auf das 2000 fache, 

des am I. 7. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 

Für Läden, Geſchäftsräume und Werkſtätten ohne Wohnung. 
befteht eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht. 
3. Gemeinde platen hof ab 1. 8. 1925. . 

a) Für Wohn ungen bis 15.— Mark monatlicher Friedensmiete auf 
das 500 fache, g f 1 8 

d) für Wohnungen mit einer monatlichen Friedensmiete über 
15.— Mark das 200 fache, 

des am 1. 7. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 

Tiegenhof, den 3. September 1923. s 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
W — — 


Annahme von Vorauszahlungen 
auf die Einkommenftener durch die Gemeinden. 
Auf Veranlaſſung des Landesſteneramtes weiſe ich die Herren 

Gemeindevorſteher des Kreifes nochmals zur pünktlichen Innehaltung 

des Termins zur Einſendung der zweiten Ausfertigungen des Einnahme⸗ 


— 160 — 


buchs bezw. von Fehlanzeigen hiermit an. Soweit die Einſendung 
für den Monat Auguſt noch nicht erfolgt iſt, muß ſte 
num mehr unverzüglich geſchehen. Für die weiteren Monate gilt der 
nach meiner Kreisblattverfügung vom 10. 9. d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 52 — unter Ziffer 4 zum 17. jeden Monats geſetzte Einſendetermin. 
Ich bemerke ausdrücklich, daß die rechtzeitige Einſendung der 
Abrechnung bezw. der Fehlanzeige im Intereſſe der Gemeinden ſelbſt 
liegt, indem für die Folge denjenigen Gemeinden, welche mit der 
Einſendung weiter im Verzug bleiben, die Berechtigung zur Annahme. 
der Vorauszahlungen entzogen wird, bezw. daß diejenigen Gemeinden, 
welche keine Beträge eingezogen haben und keine Fehlanzeige ein⸗ 
fenden, nicht mehr mit der Gewährung von Dorſchüſſen rechnen dürfen 
Tiegenhof, den 12. September 1923. 
Der Ca drat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 
Pflegekoſten 


für Geiſteskranke pp. 

Der Landarmenverband der Freien Stadt Danzig wird ermächtigt, 
die tarifmäßigen Pflegekoſten für die in feiner Fürſorge befindlichen 
Geiſteskranken, Schwachſinnigen und Taubſtummen vierteljährlich 
nachträglich feſtzuſetzen. a 

chür die Errechnung der tarifmäßigen Pflegekoſten find die reinen 
Individualkoſten der für jede beſondere Pfleglingskategorie (Geiſtes⸗ 
kranke uſw.) im Vierteljahrsdurchſchnitt gemachten Geſamt⸗ 
aufwendungen maßgebend. 

Erſtmalig darf der Landarmenverband von dieſer Ermächtigung 
im Oktober für die Zeit vom 1. 8. bis 30. 9. 1925 Gebrauch 
machen. Der Landarmeuverband iſt berechtigt, monatlich Vorſchüſſe 
in Höhe der mutmaßlich aufzuwendenden Pflegekoſten von den Grts⸗ 
armenverbänden zu fordern. 

Danzig, den 4. September 1925. 

Der Senat. 
gez. Dr. Ziehm. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 11. September 1923. 

Der Dorfigende des Kreisausſchuſſes 
des Areiſes Großer Werder. 


Standesamtliche Gebühren. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind auf Grund 
des Artikels Ill des Geſetzes über ſtandesamtliche Gebühren vom 
16. 5. 1925 (Geſetzblatt Seite 615) die Gebührenſätze des genannten 
Geſetzes mit dem Tage der Verkündigung der Verordnungen erhöht 
worden: 
1. Durch Verordnung vom 28. 7. 1925. (verkündet am 6. 8. 1925) 
auf das 5ooface. 
2. Durch Verordnung vom 4. 9. 1923 (verkündet am 15. 9. 1925) 
auf das 100o0fache. 
Tiegenhof, den 15. September 1923. 
Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


gez. Strunk. 


Nr. 9. 


Nr. 10. f 
verordnung über das Verhältnis 


zwiſchen Gold- und Papiermark 

Gemäß SS 2, 5 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzblatt 
S. 608) wird das Verhältnis zwiſchen Gold- und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſtellt. 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 18 000 000= 
fache des Wertes der Papiermark. ; 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 12. September 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
as Sahm. Dr. Frank. - 
Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 17. September 1925. 
| Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. A. en 
| Herbſtferien. 
Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten werden die 
Herbſtferien der ländlichen Schulen des Kreifes, wie folgt feſtgeſetzt: 
Schulſchluß: Sonnabend, den 29. September, mittags. 
Schulbeginn: Montag, den 15. Oktober. 
CTC.iegenhof den 11. September 1923. 
Der Landrat. 


Rr. 2: * — 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 160 Abſ. 2 RK. D. G. in der Faſſung des 
§ 5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 Geſ. Bl. 1925 S. 911 ff wird der Wert der Sachbezüge 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 
1. September 1925 wie folgt feſtgeſetzt t 


a. Naturalien und Sachbezüge. g 
Mk. 


50 kg Roggen 24 000 000 
50 „ Gerſte 20 000 000 
50 „ Hafer 24 000 000 
50 „ Erbſen 50 000 000 
50 „ Weizen 56 000 000 
50 „ẽ Kartoffeln 8 000 000 
50 „ Rüben oder Wruken 4 000 000 
50 „ Ben 34500 000 
50 „ Stroh 500 000 


ı & uadratrute Kartoffelland (gepflügt, gedüngt, ſetzbereit) 20 000 000 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf eines Jahres 1s 000 000 


50 kg Kohlen 5 000 000 
1000 Siegel Stichtorf 20 000 000 
ı m Klobenholz 20 000 000 
1 Liter Vollmilch 500 000 
1 Ferkel 20 000 000 
1 Pfund Schweinelleiſch 5 000 000 
11 „ Rindfleiſch 4 000 000 
1» Kalbfleiid 4 000 000 
1 „ Schaflleiſch 4 000 000 


b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 


— 


1. Freie Wohnung für Inſtleute 25 000 000 
2. Freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 

heiratete Gutsinſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 

ſchafter und ähnliche Beamte in land-, forſtwirt⸗ 

ſchaftlichen und gewerblichen Betrieben 200 000 000 
5. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren pp. 

wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 

Wirtinnen uſw. 620 000 000 

Freie Station für männliche Perſonen 540 000 000 

Freie Station für weibliche Perſonen 510 000 000 


Freie Station für Kinder 300 000 000 
Wird volle Station nicht gewährt (hierunter entfallen auch Aufs 
wärterinnen, Waſchfrauen pp.) ſo gelten nachſtehende Sätze: 


Für die 
vorſtehend für männliche für weibliche für 
unter 3 aufs 3 
geführten Perſonen Perſonen Kinder 
Perſonen 
Wohnung 50 000 000 25 000000 25 000 000 2 000 000 
mus und 
eleuhtung 125 000 000 100 000 000 100 000 000 25 000 000 
J. Frühſtück 40 000 000 58 000 000 32000000 22 000 000 
2. Frũ hſtück 40 000 000 38 000000 32 000 000 22 000 000 
Mittageſſen 220 000 000 192 000 000 186 000 000 152 000 000 
Deiper 40 000000 38 000000 32 000 000 22 000 000 
Abendeſſen 116 000 000 100 000 000 94 000 000 54 000 000 
Wäſche 9 000 000 9 000 000 9000000 s 000 000 
Danzig, den 11. September 1923. 
Oberverſicherungsamt 
Veröffentlicht! 


Ciegenhof, den 12. September 1925. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 13. — — 


Gebührenordnung 
für Desinfektoren für den Kreis Gr. Werder. 
1. Den Desinfektoren ſtehen folgende Gebühren zu: 
a) für jede vorſchriftsmäßig ausgeführte Desinfektion, 
b) für die Ueberwachung derſelben, g 
c) für die Ausführung der Vernichtung von Gegenſtänden auf 
Grund polizeilicher Anordnung, 
d) für die Entnahme von Unterſuchungs material und Verſendung 
oder Verbringung nach der bakter. Unterſuchungsanſtalt 
(die Aufbewahrung der Derfandgefäße iſt unentgeltlich), 
e) für die Entnahme und Derfendung von Waſſerproben und 
fer fonftige Hilfsleiſtungen auf geſundheitspolizeilichem 
ebiet, a 
für die Stunde 50 Pfg., halbe Stunde 25 Pfa., ½¼ Stunde 1s Pfg. 
Der Berechnung wird die Zeit vom Betreten der betreffenden 
Wohnung bis zum Derlaffen derſelben und der Erledigung des 
Dienſtgeſchäftes zu Grunde gelegt. Stwaige bare Auslagen 
werden beſonders erſetzt. 8 
2. Bei dienſtlichen Verrichtungen außerhalb des Wohnortes und in 
weiterer Entfernung als 2 km von demſelben neben der Gebühr 
für die Verrichtung: 
a) bei Eiſenbahnfahrten der Preis einer Rückfährkarte 1 
3. Hlaſſe, bei Dampferfahrten 2. Klaſſe, 4 
b) bei Landwegen für jeden angefangenen Kilometer des 
Hin» und Kückweges eine Vergütung in gleicher Höhe wie 
en der Staatsbeamten in Stufe ı (unterfte 
Stufe), a 
c) für jede angefangene halbe Stunde Zeitverſäumnis der 
Ace 25 Pfa. 
3. a) Für die Verbringung zu desinfizierender Begenftände nach 
einer Desinfektionsanſtalt und zurück, oder des Desinfektions⸗ 
wagens nach der zu desinſtzierenden Wohnung und zurück 
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innerhalb einer Entfernung von 2 km vom Wohnorte 50 Pfg., 
5) bei Entfernungen über 2 km auf dem Landwege außer der 
SGebühr unter Siffere b für. jeden augefangenen Kim. den 
nochmaligen Betrag derſelben, 
e) beim Transport auf der Eifenbahn werden die Baraus- 
lagen erſetzt. x D Drake 

4. Wird die zur Desinfektion erforderliche Hilfe nicht von derjenigen 
Perſon geſtellt, bei welcher die Desinfektion ausgeführt wird, jo 
1 75 für einen erforderlich werdenden Gehilfen für jede halbe 

Stunde 15 Pfg. zu zahlen. 3 j i 

5. Für Inanſpruchnahme des Desinfektionsapparats in einem 
benachbarten Amtsbezirk iſt außer den ſonſtigen dem Desinfektor 
zu zahlenden Gebühren eine Abnutzungsgebühr von ı,— Mark, 
für eine Desinfektion, bei Vornahme mehrerer Desinfektionen an 
einem Tage an einem Orte von 1,55 Mark, an die Amtskaſſe 
zu zahlen. 

6. Nimmt der Desinfektor außerhalb ſeines !Dohnortes in einer 
Entfernung über 2 km die unter 1 erwähnten Verrichtungen auf 
derſelben Reife an verſchiedenen Stelle: vor, jo ind die geſamten 
für die Jurücklegung des Weges und den Transport entſtandenen 
Koften in angemeffener Weiſe auf die zur Tragung derſelben 
Verpflichteten zu verteilen. 

7. Die vorſtehenden Gebührenſätze unter Ziffer ıa bis e Siffer 2c, 
Fiffer 3a, Ziffer 4 und Ziffer 5 find Friedensſätze. Sie werden 
multipliziert mit dem jeweils vom Senat auf Grund des Geſetzes 
vom 22. 5. 1925 (Geſetzblatt Seite cos) feſtgeſtellten und im Kreis⸗ 
blatt zur Veröffentlichung kommenden Verhältnis zwiſchen Gold⸗ 
und Papiermark. 


8. Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 


im Kreisblatt in Kraft. Die bishe geltende Gebührenordnung 
wird mit dem gleichen Tage aufgehoben. 


Tiegenhof, den 5. September 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werd 
Ir — — 
Trichinenſchaubezirke. 


Dom 20. September d. Is. ab werden die Gemeinden 
Neuteicherhinterfeld, Prangenau, Tralau und Taunſee von dem 
Trichinenſchaubezirk Neuteich abgetrennt. Die Ausübung der 
Trichinenſchau in dieſen Gemeinden iſt von dem genannten Seitpunkt 
ab übertragen: 

1. in der Gemeinde 
Hooge in Bröske; 
Neuteich, 

2. in der Gemeinde Prangenau dem Trichinenſchauer Sgodda in 
Gr. Lichtenau; Stellvertreter: Trichinenſchauer Hooge in Bröske, 

3. in der Gemeinde Tralau dem Trichinenſchauer David Wienß in 
Heubuden; Stellvertreter: Trichinenſchauer Jeſchk. in Kalthof, 

4) in der Gemeinde Tannſee dem Trichinenſchauer Raabe in 
Marienau: Stellvertreter: Trichinenſchauerin Schulz in Neuteich. 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 

' Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Neuteicherhinterfeld dem Trichinenſchauer 
Stellvertreter: Trichinenſchauerin Schulz⸗ 


Nr. 15. — — 
Aufenthaltsermittelung. 


Am 30. Juli d. Is. hat ſich die etwas ſchwachſinnige Pauline 
Lorenz, welche bei ihrem Bruder Eigentümer Hermann Lorenz in 
meiſterswalde wohnhaft war, aus der Wohnung entfernt und iſt 
feitdem nicht wieder zurückgekehrt, ö 

Pauline Lorenz ift am 23. 11. 1853 in Meiſterswalde geboren 
etwa 1,40 m groß, von kleiner Geſtalt, der Sang gebückt, Haare 
ſchwarz, Augen blau. 

Die Orts⸗ ind Polizeibehörden ſowie die Herren Landjäger des 
Kreiſes erſuche ich Nachforſchungen anzuſtellen, und mir im Er⸗ 
mittelungsfalle Bericht zu erftatten. J 

Tiegenhof, den 15. September 1925. 

i Der Landrat. 
Nr 16. n — 
Invalidenverſicherung. 


Die Nachprüfung der Quittungskarten bat ergeben, daß die 
Markenentrichtung ſeitens eines großen Teiles der Arbeitgeber fo 
„ erfolgt, daß die Derfiherungsanftalt bei der fortſchreitenden 
Geldentwertung unermeßlichen Schaden erleidet. Dieſer Juſtand 
muß unbedingt beſeitigt werden. Es iſt durch wiederholte Bekannt⸗ 
machungen dafür geſorgt worden, daß jeder über die Höhe der zu 
verwendenden Marken unterrichtet ſein muß, außerdem wird auf 
Anruf (Nr. 620 und 221) telefoniſche Auskunft erteilt. Wir laſſen 
3. St. auch unangemeldet Prüfungen von Guittungskarten vornehmen 
und fordern die Arbeitgeber hierdurch auf, die fälligen Beiträge 
ofort zu entrichten. Wir werden in allen Fällen, in denen die 

eiträge garnicht oder in unzureichender Höhe entrichtet ſind, neben 
Ordnungsſtrafen gemäß § lass der Keichsperſicherungsordnung als 
Entſchädigung für die Geldentwertung die dreifachen Beträge 
einziehen laſſen. Pr 


Danzig, den 31. Auguſt 1923. a 
Landesverfiherungsanitalt Freie Stadt Danzig. 
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Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden 
Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den is. September 1925. 
1 Der VBorſitzende des Verſicherungsamtes. 
e. 


de, Kreifes erſuche ich um ortsübliche 


Amtsbezirk Grenzdorf. | 
Der Arbeiter Eduard Porſch in Grenzdorf B. iſt zum Amtsdiener 
und Dollziehungsbeamten, ſowie zum Gemeindediener für die beiden 
Gemeinden Grenzdorf A. und Grenzdorf B., ſeine Ehefrau zum 
Stellvertreter für dieſe Aemter, ernannt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisa usſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 18. 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Neumünſterberg gewählten 
Hofbefiger Heinrich Penner u. Otto Adiſchkewitz ſowie der zum Schule 
kaſſenrendant der gleichnamigen Schule gewählte Rentier Heinrich 
Franzen, ſämtlich aus Neumünſterberg find für dieſe Aemter von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. September 1925. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer, 


Nr. 19, 


Schweinepeſt | 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeitande des Butsbejlers 
Karſten in Jungfer iſt erlo ſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden hiermit aufgehoben. 
Tiegenhof, den 14. September 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 20. 


Diehverficherungsbeiträge. 

Mit der Abführung der Beiträge gemäß der durch 
Hreisblattverfügung vom 19. April 1925 (Kreisblatt 
Nr. 16/23) angeordneten Umlage find nachſtehende Ge⸗ 
meinden im Kückſtande: 


Gemeinde Parſ chou 548 565 IE 
U Schön REED 
„ Schöneberg RT, ess IE, 
„ Schönhorſt 605 125 Mk. 
„ Tragheim 5 485 395 Mk. 
„ Trappenfelde Ne ens 
Die Beträge ſind bei Vermeidung zwangsweiſer 


Beitreibung binnen 3 Tagen an die Ureiskommunalkaſſe 
hier abzuführen. Etwaige Entſchädigungsfälle, die in⸗ 
zwiſchen in den genannten Gemeinden eintreten ſollten, 
können nicht berückſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 19. September 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Verordnung des Senats der Freien 
Stadt Danzig vom 21. Auguſt d. Is. (Geſetzbl. der Freien 
Stadt Danzig Nr. 64) über Grundlöhne in der Uranken⸗ 
verſicherung hat der Vorſtand den Höchſtgrundlohn bei der 
unterzeichneten Kaffe von M 5 000 000 auf M 20 000 000 
mit Wirkung ab 1. Septbr. 1923 heraufgeſetzt. Grund⸗ 
lohnſtufeneinteilung und Beitragsſätze für die Seit ab 
1. September 1923 liegen in der Kaſſe und in der 
Jahlſtelle Tiegenhof zur Einfiht aus, werden auch von 
den genannten Stellen auf Wunſch verausgabt. Im übrigen 
gelten bezügl. der Meldungen und Ummeldungen die in 
unferer Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. Js. im Ureis⸗ 
blatt, Neuteicher Anzeiger und Tiegenhöfer Wochenblatt 
veröffentlichten Beſtimmungen und die Strafvorſchriften des 
R. v. O. Letzter Um meldetermin iſt der 
17. September 1923. 

Neuteich, den 9. September 1925. } 

Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder Neuteich. 
Ernſt Nehlipp, Dorfigender. 


— 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Die am 10. d. Mts, fällig geweſenen Steuer⸗Voraus⸗ 
zahlungen ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und 
Strafen für das III. Vierteljahr (Juli / September) des 
Halenderjahres 1925 find bis zum 7. September 
dieſes Jahres einſchließlich an die unterzeichneten 
Steuerkaſſen und die zur Annahme berechtigten Sahlſtellen 
zu entrichten. f . 
Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlungen Zahlung zu leiſten 

Dom 17. September ab werden die Kückſtände Foften- 
pflichtig beigetrieben. Bei Suſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung unter ge⸗ 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
fo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
17. Septem ber d J. der ‚Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden 
nd. N 
N Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Ganz befonders wird auf § 85 und 65a des Steuer⸗ 
grundgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 29. 6. 1925 
(Gef. Bl. S. 730) hingewieſen, nach welchem bei Zahlung 
nach dem 15. September die Verzugsfolgen eintreten. 

Haffenftunden werktäglich 7½ bis 12½ Uhr 
vorm. 176 

Danzig, den 10. September 1925. N 

Städtiſche und freiftaatliche Steuerkaſſe. 

Die Herren Gemeinde- und Guts vorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Steuermahnung in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

Danzig, den 10. September 1925. 

Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural: 
und Sachbezüge. | 
Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge werden in Abänderung 

der im Staatsanzeiger Teil J, Seite 509 bekanntgegebenen Sätze 

vom 1. 9, 1925 ‚gb anderweit wie folgt feſtgeſetzt: i 


Kaufe 


dauernd jeden 


4 


/ 1 * 
n AT 
L 


di Da mir bekannt geworden 
iſt, daß andere Perjonen 


Guftav Borrman, 


no 0 Hächt. Ladekopp auf meinen Namen 1 
Hir lebende ee ta | = A Lie" N) 
celefen GAegenbet 352. Schla ip (di K 
— -¼-—e — ——ũũddGd— — ans 
kaufen, 


[x AR a0 12 22 lee 
Evang. Mennon. 
Waiſenhaus. 


Sitte helft 
Wir haben kein Brot 


>. 2 weni a 
Fi 5 
W ru 2a a 


mache ich darguf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich nur perſönlich 
kaufe, da ich keinen Vor⸗ 
käufer habee wa 

Zahle die göchſten Tages⸗ 
preiſe. Bitte nur Telefon 
Tiegenhof Nr. 288 an- 
zurufen z 


Ladekopp. 


‚a v. Götzendorf sen. Equft 


En Eraser 

49) Naturalien und Sachbezüge: 9 
1. 1 ½ Weizen e 1 a Reh 32000000 m 
2. 1 Str. Roggen 20000000 „ 
3. 1 „ Geiſte 17000 000 m 
1% Lee. 48000000 „ 

n ö 

6. 1 „ Kartoffeln. 78890050 5 
7. 1 „ Kohlen 16000000 „ 
8. 1 „ Strog 500 600 „ 
9. 1 „ Sutterrüben 4000000 „ 
10 0 NEN, 20000000 „ 
11. 1 Kmeter Klobenholz . 8 40000000 
12. 1 F ee minimal, 0 an 480000 
13. ı OR Land jährlich im Hreife Danziger Höhe . 2200000 „ 
18 1 DR Cand jährl. Danz. Nied, u. Gr. Werder 4300 000 4 


Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährl. 1 

. Wohnung und Stall jährlich u & 2 ; g 8 8990500 
wis b) Freie Station pro Jahr für: N 

1. Butsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 

ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 

a) unverheiratete 3 
b) verheiratete (Kinder f. 2 c 

2. Sonfttge Perfonen 

a männliche 

b weibliche 


864000 000 „ 
1296000000 


452 000 000 „ 
ö 360000 000 
ie “2002... 9900 55 

Wird volle freie Station nicht gewährt, ſo treten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 


zu 2a zu 2b zu 2c 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 8 640 000 3 600 000 ! 800 000 
2, geisung u Beleuchtung 25 920 000 14400 000 7200 000 
5. Erſtes Frühſtück 354560 000 32400 000 s 000 000 
4. Sweites Frühſtück 34 560 000 32400 000 18000 000 
5. Mittageffen 172 800 000 140 400 000 22 000 000 
6. Veſper 34560000 32 400 000 16 000 00 
125 Abendeſſen 120 960 000 45 000 000 


104 400 000 


Danzig, den 10. September 1925... 
Der Seiter des Landesſteueramtes. 


Ergänzungsprüfung. 

Ven Herten Schulleitern und Lehrern meines Auf chtskreiſes 
gebe ich bekannt, daß die Meldungen zur Prkfung für digen nige 
Anſtellung und die für die Ablegung der Ergänzungsprüfung halb⸗ 
jährlich einzureichen find und zwar zum 1. Oktober und 1. April 


Tiegerthof, den 17. September 1913. 
De Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
Ns jähriger 


Garant. amerikaniihes 


Fuchshengſt Petroleum, 


2 0 
v. Sonnenvogel, a. d. Krabe v. Ellfas, 


vertauſcht Benzol, 


Stutjührling, Win 


Fuchs oder Schimmel. 
euer fowies e e 


Albert Shu .L; mine 
Oele u. Fette 


Petershagen 
empfiehlt 


Fernruf: Tiegenhof 264. 


et ple u, 4 el | 1 ug n 5 
Bein den Schlenger 


f 


gibt faßweiſe billigſt ak 77 


— N * Ei sn. 
6 „ he reihe Sm: re ee er 
p. p. Häußier, Nentei L | dw | { 
1 nei 1. E. I ai DI 0 pP A 
En | Deckt... Eueen Bedarf an.erft« 


e 6 ig 25 f klaſſigen Siegeln für nur 10 
III 
R. 


f Str. Roggen oder den Gegen; 
ch | * 
e Ziegelei Reuteit 


Na 


wert ein. 


Druck er Verlag R. Pech & W. Nicherl, Neuteich (Freſe Stadt Danzie). 


